Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Samstag, 26. Juli 2008
Über 11.500 Besucher kamen in der „offiziellen“ Saison

Morgen Abend noch einmal „Kirschblüten“ im Butzbacher Open Air-Kino

BUTZBACH (pm). Die offizielle Open Air-Kinosaison im Butzbacher Landgrafenschloss ist am Donnerstag Abend mit der „Rocky Horror Picture Show“ zu Ende gegangen. Die Bilanz der 16 Filmabende im Schlosshof: 11.750 Besucher. Zu dieser Zahl dazu kommen noch die Besucher der beiden Zusatzvorstellungen. Denn das Butzbacher Open Air-Kino geht in die Verlängerung. Am gestrigen Freitag Abend wurde die Komödie „Keinohrhasen“ wiederholt, am morgigen Sonntag steht „Kirschblüten – Hanami“ noch einmal auf dem Spielplan. Heute Abend findet wegen einer anderen Veranstaltung keine Kinovorstellung im Schlosshof statt.


Bis zum vergangenen Samstag – 1100 Besucher kamen zur ersten Vorstellung bei „Keinohrhasen“ – waren 8600 Besucher zum zehnten Butzbacher Open Air-Kino gekommen. Bei „Shine a Light“ und „Kirschblüten“ waren es am Sonntag und Montag ob des regnerischen und vor allen Dingen kalten Wetters 350 Besucher pro Abend. Die Teenager-Geschichte „Sommer“ wollten am Dienstag Abend 650 Besucher sehen. Am Mittwoch Abend kehrte der Sommer zurück und bescherte den Kinomachern 1200 Besucher bei der Vorpremiere des zweiten Teils der „Chroniken von Narnia: Prinz Kaspian von Narnia“. Den kultigen und traditionellen Abschlussfilm des Butzbacher Open Air-Kinos wollten 600 Besucher sehen, die am Donnerstag Abend zur „Rocky Horror Picture Show“ in den Schlosshof kamen.

„Die 11.750 Besucher der diesjährigen Saison, die trotz des schlechten Wetters gekommen sind, unterstreichen die Qualität unserer diesjährigen Filmauswahl“, erläutert Veranstalter Ralf Bartel vom Butzbacher Filmtheater. Trotz dieses Zuspruchs, der sich zunächst erfolgreich und positiv anhört, dürfe man aber die wirtschaftliche Komponente der Veranstaltung nicht aus den Augen verlieren, so Bartel weiter. Denn viele der Besucher seien wegen des Wetters erst kurz vor Filmbeginn gekommen und hätten deswegen auch weniger an den Ständen und Theken konsumiert als nötig gewesen wäre. „Um diese Verluste zu mindern, sind die beiden Zusatztage also nicht nur für das Publikum, dass zwei starke Filme wie „Keinohrhasen“ und „Kirschblüten“ noch einmal bei besserem Wetter sehen möchte, sondern auch für wirtschaftliche Tragfähigkeit des Open Air-Kinos von Bedeutung“, betont Ralf Bartel.

Der Erfolg des Open Air-Kinos und damit auch das finanzielle Risiko stehe und falle mit dem Wetter und mit der Attraktivität des Programms. Um die mittlerweile zehn Jahre alte Butzbacher Marke auch in Zukunft anbieten und finanziell absichern zu können, sind bereits vor dem Jubiläum Gespräche zwischen Kino und Stadtverwaltung und Magistrat gelaufen. „Wir wollen gemeinsam mit der Stadt und der LSB als Mitveranstalter eine Form finden, wie das Open Air-Kino zukunftsfähig wird und bleiben kann. Die Gespräche dazu werden nach der diesjährigen Saison fortgesetzt werden“, so Bartel.

Am morgigen Sonntag Abend öffnet das Butzbacher Open Air-Kino zur letzten Vorstellung in dieser Open Air-Saison um 19.00 Uhr, Filmbeginn von „Kirschblüten – Hanami“ wird gegen 21.45 Uhr sein: Nur Trudi weiß, dass ihr Mann Rudi schwer krank ist. Und es liegt an ihr, ob sie es ihm mitteilen will oder nicht. Der Arzt schlägt eine letzte gemeinsame Unternehmung vor, etwas, was die beiden sich vielleicht schon länger vorgenommen, aber nie getan haben. Doch plötzlich stirbt Trudi – Rudi ist völlig aus der Bahn geworfen und weiß nicht, wie es weitergehen soll. Und erst da erfährt der Witwer von den vergessenen Sehnsüchten seiner Frau, die gerne Butoh-Tänzerin geworden und nach Japan gereist wäre. Er sieht sie mit anderen Augen, macht sich auf nach Nippon – um ihr verpasstes Leben wieder gut zu machen. Filmemacherin Doris Dörrie zeigt mit „Kirschblüten – Hanami“ einen zutiefst menschlichen Liebesfilm über zwei Mittsechziger, gespielt von Elmar Wepper und Hannelore Elsner, die durch den Tod getrennt werden und erst dadurch wirklich zueinander finden.

Bildtext:

Hannelore Elsner und Elmar Wepper sind morgen Abend noch einmal in Doris Dörries Film „Kirschblüten-Hanami“ im Schlosshof zu sehen.
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